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Elemente des Kompetenzaufbaus
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Schreiben

Schreibprozess: inhaltlich Gberarbeiten QQEELELULTERVALETGEN EETT

[Kompetenz 2K

1

B Auftrag 1. Zyklus |

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Beginn im Verlauf des 1. Zyklus

» konnen inhaltliche Unklarheiten besprechen, wenn die Lehrperson auf die
entsprechenden Textstellen hinweist.

» konnen in kooperativen Situationen (z.B. Schreibkonferenz, Feedback) einzelne positive
Aspekte und Unstimmigkeiten im eigenen Text erkennen.

» konnen die Leserperspektive ansatzweise einnehmen (z.B. mit Leitfragen, Denkmuster).

» konnen in kooperativen Situationen einzelne vorher besprochene Punkte in ihren Texten F21F 4510
mithilfe von Kriterien am Computer oder auf Papier iiberarbeiten. FS2E4.B.1b
FS2E4B1d

» konnen mithilfe von Kriterien positive Aspekte erkennen sowie Unstimmigkeiten in
Bezug auf ihr Schreibziel feststellen und Alternativen finden (z.B. Wérter, Wendungen,
Aufbau, Reihenfolge).

» konnen beim Besprechen ihrer Texte auch die Leserperspektive einnehmen und bei
Bedarf zusitzliche textstrukturierende Mittel einsetzen (z.B. Titel, Absatz, Aufzéhtung].

» konnen in kooperativen Situationen am Computer oder auf Papier positive Aspekte
erkennen sowie Unstimmigkeiten in Bezug auf ihr Schreibziel und Textsortenvorgaben
feststellen und mit Hilfsmitteln Alternativen finden (z.B. Worterbuch, Internet).

» konnen einzelne dieser Uberarbeitungsprozesse selbststandig ausfiihren, wenn sie
dabei Punkt fiir Punkt vorgehen.

» konnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstiitzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)

inhaltlich auf ihre Bewerbungssituation anpassen.
©000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000d

Berufliche Orientierung
FSIF.4B.1d
FS2E.4.B.1.d

» kénnen einzelne Uberarbeitungsprozesse am Computer und auf Papier selbststandig
ausfiihren, reflektieren und zielfiihrende Strategien fiir das inhaltliche Uberarbeiten
finden.

» konnen in Uberarbeitungsprozessen Mittel zur Leserfiihrung gezielt einsetzen, um den
Text leserfreundlicher zu gestalten (z.B. Uberleitung, Wiederaufnahme).

Weitere Informationen zu den Elementen des Kompetenzaufbaus sind im Kapitel Uberblick zu finden.
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Horen
Grundfertigkeiten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Laute, Silben, Stimmen, Gerdusche F2-Wehmetmung[2) .
und Tone wahrnehmen, einordnen und vergleichen. Sie konnen ihren 4)
rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gehdrte angemessen schnell
zu verstehen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...
e | » kdnnen nonverbale Mittel (z.B. Gestik, Mimik, Kérperhaltung) und paraverbale Mittel
(z.B. Intonation, Sprechfluss) in der Horsituation deuten.
» konnen eine Horerwartung aufbauen und die nétige Ausdauer aufbringen, um einem
langeren Horbeitrag zu folgen.
f| » konnen in anforderungsreichen Situationen (z.B. Zeitdruck, Nebengerausche)
Emotionen der sprechenden Person einschatzen.
» konnen Worter und Wendungen in unterschiedlichen Situationen verstehen und so ihren
rezeptiven Wortschatz erweitern.

g| » kénnen unterschiedliche Sprachregister aufgrund des Wortschatzes erkennen (z.B.

Fachsprachen, Jugendsprachen, Sportsprachen).

Lehrplan 21 15.3.2016
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D.1 Horen
B Verstehen in monologischen Horsituationen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen wichtige Informationen aus EZ - Zusammenhange und
. Gesetzmassigkeiten (5)
Hortexten entnehmen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
d| » kénnen ein globales Horverstandnis zu verschiedenen Hértexten aufbauen (z.B.
Erzahlung, Theaterstiick, Szene aus Film, Gedicht, Sachtext).
» kénnen Wichtiges in einfachen Mitteilungen erkennen (z.B. telefonische Auskunft,
Lautsprecherdurchsage).
» konnen die Bedeutung einfacher unbekannter Worter aus dem Kontext erschliessen.
e | » konnen mit Unterstiitzung eine Horerwartung aufbauen (z.B. Vorwissen aktivieren, Eg}gg}g]g
durch vorheriges Lesen der Horverstandnis-Fragen). FS26R1B.1b
» konnen Hortexten folgen, naheliegende implizite Informationen erschliessen und kurze
Szenen (aus einer Hérgeschichte) nachspielen.
f| » kdnnen unter Anleitung wichtige, auch implizite Informationen eines Hortextes
verstehen und wiedergeben (z.B. Bericht, Vortrag, Horspiel).
» konnen Kernaussagen von Erklarungen und Berichten verstehen, notieren und
visualisieren (z.B. Mindmap, Diagramm).
» konnen die Bedeutung von unbekannten Wortern aus dem Kontext erschliessen,
erfragen oder mit Unterstitzung mit geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Worterbuch,
Sachbuch, Internet] nachschlagen und damit ihren rezeptiven Wortschatz erweitern.
15.3.2016 Lehrplan 21
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D.1 Horen
C Verstehen in dialogischen Horsituationen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Gesprachen folgen und ihre Eir;;r)ufnaii';snﬂ?g]
Aufmerksamkeit zeigen. EZ - Eigenstandigkeit und

soziales Handeln (9)

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

c| » konnen in vertrauten Kommunikationssituationen Stimmungen wahrnehmen (z.B.
emotionale Verletzung, Betroffenheit, Wut, Arger, Freude).

» konnen Gesprachsbeitragen folgen und sich fir sie Bedeutsames merken.

» konnen nachfragen, wenn sie etwas in einem Gesprach nicht verstanden haben.

d| » konnen ihre Aufmerksamkeit in einem langeren Gesprach aufrecht erhalten und sich
passend einbringen.
» konnen langere Gesprache so verstehen, dass sie deren Inhalt wiedergeben kénnen.

e| » konnen verschiedenen, langeren Gesprachen folgen und dabei ihre aktive Beteiligung
nonverbal, paraverbal und verbal zeigen (aktives Zuhoren).

» konnen vertraute Kommunikationssituationen, die Absichten der Sprechenden und die
emotionale Wirkung von Gehértem einschatzen.

» konnen im Gesprach gezielt nachfragen, wenn sie etwas genauer wissen mochten. Sie
konnen damit ihren Wortschatz erweitern.

» konnen an einem Gesprach teilnehmen und die entsprechenden Gesprachsregeln meist
einhalten (z.B. zuhdren, ausreden lassen).

f| » koénnen in Aushandlungs- oder Konfliktsituationen das Gesprachsverhalten der anderen
einschatzen und angemessen reagieren.

N

Lehrplan 21 15.3.2016
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D.1 Horen

D Reflexion Uber das Horverhalten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr Horverhalten und ihr
Horinteresse reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen sich Storfaktoren einer Gesprachssituation bewusst machen und sie beim
Zuhgren bericksichtigen (z.B. Larmpegel, undeutliche Aussprache).

FS1GR.1.B.1.a

» konnen mithilfe von Leitfragen beschreiben, welche Horstrategien sie beim Zuhdren FeaoR 1B

anwenden, um das Gehérte zu verstehen (z.B. einen Hértext in Portionen abspielen,
Fragen vor dem Zuhoren lesen).

» konnen sich unter Anleitung dariber austauschen, welche Wirkung ein
Gesprachsbeitrag auf sie hat.

15.3.2016 Lehrplan 21


http://gr-d.lehrplan.ch/FS1GR.1.B.1.a
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D.2 Lesen
A Grundfertigkeiten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber Grundfertigkeiten des Eé:;_qu”;Ecuhﬂedoﬁiegl:tf;orzn[;]
Lesens. Sie konnen ihren rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das 4)

Gelesene schnell zu verstehen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» erkennen haufig wiederkehrende Morpheme auf einen Blick (z.B. ver-, vor-, nach- als
Vormorpheme, bekannte Stamm-Morpheme].

o

e| » kdnnen eine inhaltliche und grammatische Leseerwartung aufbauen.

f| » konnen einen langeren gelbten Text flissig vorlesen.
» konnen Worter bzw. Wortbilder, die ihnen vertraut sind, schnell erkennen (rezeptiver
Wortschatz aktivieren).

g| » verfiigen Uber ein Lesetempo, das dem Textverstehen dient.

N

Lehrplan 21 15.3.2016
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D.2 Lesen

B Verstehen von Sachtexten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen wichtige Informationen aus
Sachtexten entnehmen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

d| » konnen unter Anleitung die Bibliothek als Ort zur Lektlre- und Informationsbeschaffung
nutzen.

» konnen aus kurzen, mit Titel und Absatzen Ubersichtlich strukturierten und illustrierten
Sachtexten wesentliche Informationen entnehmen.

e| » kdnnen Ubersichtliche Sachtexte mit Fotos und Abbildungen Uberblicken.

» konnen das eigene Vorwissen aktivieren und mithilfe von eigenen oder vorgegebenen
Fragen eine Leseerwartung aufbauen.

» konnen Abbildungen zum Verstehen des Textes nutzen.

» konnen in kurzen Sachtexten mit Unterstitzung Wesentliches markieren und
Unklarheiten kennzeichnen.

f| » konnen die Struktur eines Textes erkennen und explizite Informationen entnehmen. 1) - [REEHIETS U

. . . . . . . Lernunterstiitzung
» konnen einen Ubersichtlich strukturierten, kiirzeren Text als Ganzes verstehen, auch FS1GR.2.B.1.b
wenn sie einzelne Worter nicht verstehen. Eé;gggg};
» konnen mithilfe von zielgerichteten Fragen naheliegende implizite Informationen FS2GR.2.B.1.c
BG.3.B.1.2b

erschliessen und Abbildungen und Text zueinander in Bezug setzen.

» konnen die Bedeutung von unbekannten Wortern aus dem Kontext erschliessen,
erfragen oder mit geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Wérterbuch, Sachbuch, Internet]
nachschlagen und damit ihren rezeptiven Wortschatz erweitern.

g| » kénnen unter Anleitung Informationen aus ubersichtlichen Grafiken, Diagrammen und 'C’!m'i:f;rzﬁ‘zeu‘;gd

Tabellen entnehmen. NMG.9.1.h
» konnen Sachtexte im Rahmen einer Recherche beschaffen (z.B. im Internet, in der

Bibliothek) und die darin enthaltenen Informationen mithilfe von Leitfragen fir weitere

Arbeiten nutzen (z.B. Referat).
» konnen Informationen aus unterschiedlichen Sachtexten unter Anleitung verarbeiten

(z.B. Stichwortliste, Mindmap, Zeitstrahl).

N O
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D.2 Lesen

C Verstehen literarischer Texte

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen literarische Texte lesen und
verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kénnen ihr Textverstandnis zeigen, indem sie einen Text gestaltend vorlesen (z.B.
einzelne Figuren stimmlich unterscheiden).

» konnen mit Unterstitzung aufgrund von Cover, Klappentext, Illustrationen und
Textausschnitten, (Hor-)Bicher und andere Medien auswahlen.

» kénnen mit Unterstitzung (z.B. Vorlesen, Hinweise durch Lehrperson, Horbuch)
Stimmungen, die ein Text vermittelt, wahrnehmen (z.B. Spannung in einem Krimi).

» kénnen ein Buch auswéhlen, indem sie in verschiedenen Biichern schnuppern (z.B.
durchblattern, Anfang oder Schluss lesen).

» konnen sich in Figuren hineinversetzen, ihr Handeln sowie mit Unterstiitzung deren
Absichten und Motive nachvollziehen und diese mit der eigenen Lebenswelt in
Verbindung bringen.

» konnen in Gedichten den fir sie bedeutsamen Kerngedanken mit Unterstitzung
formulieren.

» konnen ihr Textverstandnis zeigen, indem sie einen Text gestaltend vorlesen, dass
Unterschiede zwischen erzahlend-beschreibenden Passagen und Figurenrede deutlich
werden.

» konnen sich mit Unterstitzung in einer Schulbibliothek orientieren und deren Angebote
nutzen.

» konnen mit Unterstitzung typische Eigenschaften wie gerecht und ungerecht und
Absichten der Figuren erschliessen, auch wenn diese nicht explizit erwahnt sind.

Lehrplan 21 15.3.2016
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Lesen
Reflexion Uber das Leseverhalten

Lehrplan
Plan d'instrucziun
Piano di studio

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr Leseverhalten und ihre
Leseinteressen reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Querverweise

»

»

»

»

»

konnen unter Anleitung und mit passenden Beurteilungshilfen einander
Rickmeldungen geben, wie gut sie [vor-Jlesen.

konnen unter Anleitung beschreiben, welche Lesestrategien sie angewendet haben (z.B.
iberblicken, markieren, Randnotizen).

konnen unter Anleitung dartiber nachdenken, wie sie einen Text verstanden haben, und
sich Uber ihr Textverstandnis austauschen.

konnen beschreiben, unter welchen Voraussetzungen sie sich auf eine Lektlre
einlassen und wie sie ins Lesen versinken konnen.

konnen beschreiben, wie sie das Lesen von Texten auch ausserhalb des Unterrichts
bereichert und inwiefern dies ihren Horizont erweitert.

FS1GR.2.B.1.a
FS2GR.2.B.1.a

15.3.2016
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D.3 Sprechen
A Grundfertigkeiten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Sprechmotorik, Artikulation, EZ - Kbrper, Gesundheit und

Motorik (1)
Stimmfiihrung angemessen nutzen. Sie konnen ihren produktiven ME_TBJ
Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um angemessen fliissig zu
sprechen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

c| » kénnen nonverbale (z.B. Gestik, Mimik, Korperhaltung) und paraverbale Mittel (z.B.
Atmung, Intonation, Sprechfluss] angemessen verwenden.

d| » konnen das Zusammenspiel von Verbalem, Paraverbalem und Nonverbalem gestalten.
» verfligen Uber einen zunehmend reichhaltigen Wortschatz, um sich prazis
auszudriicken.

w O

Lehrplan 21 15.3.2016
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D.3 Sprechen
B Monologisches Sprechen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen sich in monologischen Situationen  £Z-Leren und Reflexion [7)
. A N EZ - Zeitliche Orientierung (3)
angemessen und verstandlich ausdriicken. EZ - Zusammenhange und
Gesetzmassigkeiten (5)
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
d| » konnen eine Geschichte verstandlich nacherzédhlen. Eﬂsl‘ﬂéaécsc .
» konnen mithilfe eines Schemas ihre Arbeitsergebnisse und Gedanken vortragen (z.B. FS26R3.C.1a
vorgegebene Textbausteine, Ablauf]. NMG.12.23
» konnen Ergebnisse einer Gruppenarbeit verstandlich weitergeben und dabei
verschiedene Medien nutzen (z.B. Bild-, Textdokument].
e | » konnen Strukturierungshilfen fir eine Kurzprasentation nutzen (z.B. Mindmap, Eg}ggggls
Gliederung, Stichworte). FS26R3.C.1b
» koénnen ein Erlebnis mit einem erkennbaren Spannungsbogen erzéhlen. FS2GR3C.1.e
» konnen eine erfundene Geschichte erzdhlen (z.B. mithilfe von Bildern, einer Skizze,
einer Erzéhlpartitur).
f| » kénnen ein Buch (Kinder-/Jugendliteratur, Sachbuch) oder einen Film in MI1.3.f
Standardsprache prasentieren.
» konnen eine Geschichte in Standardsprache zusammenhangend erzahlen, wobei
erstsprachliche und mundartliche Auffalligkeiten vorkommen kdnnen.
» konnen Arbeitsergebnisse der Klasse prasentieren.
» konnen Gedichte und Kurztexte vor einem Publikum wirkungsvoll vortragen.
g| » konnen mit Unterstlitzung Sachthemen in Bichern und im Internet recherchieren, e s
auswahlen, strukturieren und ihr Wissen préasentieren (z.B. Sachvortrag, Beschreibung,  Lernunterstitzung
Bericht, Podcast).
» konnen mithilfe von Stichworten und Notizen eine Prasentation strukturieren.
15.3.2016 Lehrplan 21
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D.3 Sprechen
C Dialogisches Sprechen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen sich aktiv an einem Dialog EZ - Sprache und
. Kommunikation (8)
beteiligen. BNE - Politik, Demokratie und

Menschenrechte

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

d| » konnen sich in langeren Gespréchen angemessen einbringen und thematisch passende
Beitrage beisteuern.

» konnen eigene Gesprachsbeitrdge aufschieben, damit andere ihren Beitrag zu Ende
fihren kénnen.

e | » konnen ihren Beitrag mit nonverbalen (z.B. Handzeichen) und verbalen Signalen
rechtzeitig ankindigen.

» kénnen ein Gesprach vorbereiten und durchfiihren (z.B. Telefongespréach,
Klassendiskussion).

» konnen eine Gruppenarbeit leiten, wenn dafiir klare Anweisungen vorliegen (z.B. Zeit
einhalten, Resultate festhalten).

» kénnen sich meist an festgelegte Gesprachsregeln halten (z.B. sich vor dem Reden
melden, zu den anderen gerichtet sprechen).

» konnen ihre Gedanken im Gesprach einbringen, im Austausch verdeutlichen und ihre
Meinung mit einem Argument unterstitzen.

f| » konnen in Konsens- und Konfliktgesprachen ihre eigene Meinung in Mundart und 8O

Standardsprache zum Ausdruck bringen und von sich aus mit einem Argument stitzen.
» konnen zu einfachen Themen und in kurzen Gespradchen die Moderation Ubernehmen
(z.B. Gruppenarbeit erdffnen, Klassenrat).

w O
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D.3 Sprechen
D Reflexion Uber das Sprech-, Prasentations- und Gesprachsverhalten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ihr Sprech-, Prasentations- und E;;Pufnaick';;nﬂfgl
Gesprdchsverhalten reflektieren. EZ - Fantasie und Kreativitat
(6)
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
b| » kdnnen eine angenehme und wertschatzende Gesprachsatmosphére als Bereicherung
erfahren und dies in eigenen Worten ausdricken.
c| » konnen Uber Sinn und Funktion von Gesprachsregeln nachdenken.
» konnen mithilfe von Kriterien Uber eine Prasentation und ihre Wirkung nachdenken (z.B.
adressatengerecht).
» konnen sich dariiber austauschen, welche (emotionale) Wirkung ein Gesprachsbeitrag
auf sie hat.
» konnen ihre Fortschritte in Bezug auf ihr Sprechverhalten in Prasentation und Gesprach
mithilfe von Leitfragen beschreiben.
d| » kénnen mithilfe von Leitfragen Uber die Gesprachsleitung einer Gruppenarbeit
nachdenken und Verbesserungsvorschldge machen.
» konnen unter Anleitung dariber nachdenken, in welcher Art und Weise sie selber den
Gesprachsverlauf beeinflusst haben.
15.3.2016 Lehrplan 21
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D.4

Schreiben
Grundfertigkeiten

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen in einer personlichen Handschrift fﬂzot-afiifmﬂ Gesundheit und
leserlich und geldufig schreiben und die Tastatur geldufig nutzen. Sie

entwickeln eine ausreichende Schreibfliissigkeit, um geniigend Kapazitat

fiir die hoheren Schreibprozesse zu haben. Sie konnen ihren produktiven

Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um fliissig formulieren und

schreiben zu konnen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

»

»

»

MI - Handhabung

kénnen mit verschiedenen Schreibgeraten ihre Texte gestalten (z.B. verschiedene
MI - Handhabung

Schreibstifte, Tastatur).
konnen mit grundlegenden Elementen der Bedienungsoberflédche eines Textprogramms
umgehen.

konnen die Buchstabenabldufe in einer teilverbundenen oder verbundenen Schrift
schreiben.

»
»

»

entwickeln Elemente einer persdnlichen Handschrift.

konnen in einem dem Formulieren dienlichen Tempo mit verschiedenen Schreibgeraten
leserlich schreiben bzw. beherrschen die dafiir notige Feinmotorik.

konnen Waorter, Wendungen und Satzmuster in verschiedenen Schreibsituationen
angemessen verwenden und ihren produktiven Wortschatz aktivieren (z.B. Notizen
machen, Mindmap erstellen, Bericht oder Erzahlung verfassen).

»
»

konnen in einer leserlichen, gelaufigen und persdnlichen Handschrift schreiben.
kénnen in angemessener Schreibflissigkeit (Handschrift] schreiben, um gentgend
Kapazitat fur die héheren Schreibprozesse zu haben (z.B. Formulieren, Erzahlfaden
entwickeln).

~ O
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D.4

Schreiben
Schreibprodukte

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kennen vielfiltige Textmuster und konnen gi;j;;z;gimiﬂng&u“d
sie entsprechend ihrem Schreibziel in Bezug auf Struktur, Inhalt,
Sprache und Form fiir die eigene Textproduktion nutzen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» kennen das Muster eines Dialogs, um es fir das eigene Schreiben nutzen zu kénnen.

» kennen Erzahlmuster wie Erzéhlperspektive, Perspektivenwechsel, um sie fir das 56,1411l
eigene Schreiben nutzen zu kénnen (z.B. Erlebniserzéhlung aus Sicht von zwei oder
mehr Figuren, Parallelgeschichte).

» kennen inhaltliche und formale Merkmale von dokumentierenden Textsorten (z.B.
Lernjournal, Protokoll], um sie fir das eigene Schreiben nutzen zu kénnen.

» kennen vielfaltige Textmuster (z.B. poetische Formen, Zusammenfassung, Interview, E- B0

Mail, Portfolio, Plakat, Wandzeitung, Prasentationsfolien), um sie fiir das eigene
Schreiben nutzen zu kénnen.

15.3.2016
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D.4

Schreiben
Schreibprozess: Ideen finden und planen

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ein Repertoire an angemessenen [Eézl-Famasieund Kreativitat
Vorgehensweisen zum ldeenfinden und Planen aufbauen und dieses im
Schreibprozess zielfilhrend einsetzen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

»
»

»

kénnen erste Zielvorstellungen davon entwickeln, wozu sie schreiben.
zeigen die Bereitschaft, wahrend des Schreibens neue Ideen zu entwickeln.

konnen allein oder in Gruppen verschiedene Schreibideen entwickeln, diese
strukturieren und ihren Schreibprozess unter Anleitung planen (z.B. Mindmap,
Stichwortliste).

»

»

»

konnen verschiedene Vorgehensweisen zur ldeenfindung bei Geschichten und Gedichten 'C"e'mﬁc:;ﬂ‘:u‘;;d
selbststandig einsetzen. BG.1A1D
konnen verschiedene Recherchiertechniken einsetzen, um die Inhalte flr einen

Sachtext zu erarbeiten und den Text zu planen.

konnen Medien auswahlen und als Informationsquelle fiir ihr Lernen nutzen (z.B.

Lexikon, Suchmaschine, Schulfernsehen), damit sie die Inhalte fur einen

entsprechenden Sachtext erarbeiten kénnen.

»

»

zeigen die Bereitschaft, auch l@ngere Texte immer wieder mit neuen ldeen zu erganzen
und auch bei auftauchenden Problemen den Schreibprozess entsprechend zu planen.
kénnen Zielvorstellungen entwickeln und beschreiben, welches Schreibziel sie
verfolgen.

~ O
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D.4 Schreiben

D Schreibprozess: formulieren

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Ideen und Gedanken in eine
sinnvolle und verstidndliche Abfolge bringen. Sie konnen in einen
Schreibfluss kommen und ihre Formulierungen auf ihr Schreibziel
ausrichten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

MI - Produktion und

c| » konnen ihre Gedanken und Ideen in eine verstandliche Abfolge bringen und in passende Prscomiation

Worte fassen. Die Schreibsituation und der Schreibprozess werden dabei zunehmend
eigenstandig gestaltet.

» kénnen ihre Formulierungen zunehmend dem Schreibziel anpassen (z.B.
adressatengerecht ausgerichtet).

» konnen ihre Texte auch am Computer entwerfen und Grundfunktionen eines
Textverarbeitungsprogramms einsetzen (z.B. Elementen der Bedienungsoberflache
nutzen: Datei 6ffnen, schreiben, speichern).

MI - Produktion und
Prasentation

d| » konnen Warter, Begriffe und Wendungen zum Thema aufbauen und angemessen
verwenden.

» kénnen sich in einen Schreibfluss versetzen (z.B. automatisches Schreiben,
Herumgehen und vor sich hin sprechen, gegenseitiges Erzahlen, drauflos schreiben und
nicht dauernd korrigieren).

» konnen ihre Gedanken und Ideen im Text in eine verstandliche und sinnvolle Abfolge
bringen.

» kénnen Grundfunktionen von Programmen (z.B. verschieben, kopieren, ldschen] nutzen,
um ihre Produkte zu erstellen und zu bearbeiten (z.B. Text, Tabelle, Prasentation, Bild).

15.3.2016 Lehrplan 21
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D.4 Schreiben

E Schreibprozess: inhaltlich Uberarbeiten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

b| » kdnnen im Austausch mit anderen (z.B. Schreibkonferenz, Feedback] einzelne positive
Aspekte und Unstimmigkeiten im eigenen Text erkennen.

c| » konnen die Leserperspektive ansatzweise einnehmen (z.B. mit Leitfragen, Denkmuster).

o

» konnen einzelne vorher besprochene Punkte in ihren Texten mithilfe von Kriterien am
Computer oder auf Papier Uberarbeiten.

» konnen mithilfe von Kriterien positive Aspekte erkennen sowie Unstimmigkeiten in
Bezug auf ihr Schreibziel feststellen und Alternativen finden (z.B. Waérter, Wendungen,
Aufbau, Reihenfolge).

e| » kdnnen beim Besprechen ihrer Texte auch die Leserperspektive einnehmen und bei
Bedarf zusatzliche textstrukturierende Mittel einsetzen (z.B. Titel, Absatz, Aufzéhlung).

~ O
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D.4 Schreiben

F Schreibprozess: sprachformal tberarbeiten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Rechtschreibung und Grammatik iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

b| » kdnnen ihren Text im Austausch mit anderen sprachformal Uberarbeiten, wenn die
Fehlerstelle markiert ist. Sie konnen dabei folgende Regeln in typischen Fallen
beachten: sch-Schreibung, sp-/st-Schreibung, ng-Schreibung, gebrduchliche abstrakte
Nomen gross, Satzschlusszeichen.

c| » konnen am Computer durch gezieltes Ausprobieren falsche Wortschreibungen
korrigieren, wenn der Computer eine Falschschreibung anzeigt.

» konnen beim gemeinsamen Uberarbeiten auf folgende Regeln achten: ie-Schreibung,
e-/a-Schreibung, Komma bei Aufzéhlungen.

d| » zeigen die Bereitschaft, ihren Text auf Fehler hin durchzulesen und entwickeln dabei FEIBRAL. 1
auch eine Fehlersensibilitat.

» konnen im Austausch mit anderen die meisten Unkorrektheiten in Wortern und Satzen
finden und sprachformal tberarbeiten, wenn sie dabei Punkt fiir Punkt vorgehen. Sie
beachten dabei folgende Regeln: Wortstammregel bei leicht erkennbaren Stammen,
Doppelkonsonantenregel, Grossschreibung von typischen abstrakten Nomen (z.B.
Glick], Kommas zwischen leicht erkennbaren Verbgruppen (Teilsatze). Die Zeichen bei
der direkten Rede kdnnen sie mithilfe eines grafischen Schemas setzen.

» konnen die rechtschreibrelevanten Grammatikproben gezielt einsetzen.

» konnen fur Zweifelsfalle das Worterbuch nutzen.

e| » kénnen einfache Rechtschreibprobleme erkennen und eine passende Lésungsstrategie 1!~ Preduktion und
wahlen (z.B. Stamm erkennen, Analogie suchen, Regelwissen aktivieren, FS2GR.ABAb
nachschlagen).

» kénnen am Computer Korrekturprogramme angemessen einsetzen.

» konnen im Austausch mit anderen Unkorrektheiten in Wortern und Satzen feststellen
und korrigieren. Sie beachten dabei folgende Regeln: Grossschreibung von abgeleiteten

Nomen mit hdufigen Nachmorphemen (z.B. Frei-heit, Entdeck-ung).

15.3.2016 Lehrplan 21
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D.4 Schreiben

G Reflexion Uber den Schreibprozess und eigene Schreibprodukte

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihren Schreibprozess und
ihre Schreibprodukte nachdenken und deren Qualitit einschitzen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

b| » konnen unter Anleitung ihre Vorgehensweisen beim Ideensammeln, Planen und Eg;giigl:
Entwerfen besprechen. o

c| » konnen mithilfe von Kriterien Uber Textqualitdten sprechen, um damit ein Gefuhl fir
gelungene Textstellen zu entwickeln (z.B. einzelne Waérter oder Satze, die ihnen
besonders gut oder nicht gefallen).

» konnen problematische Textstellen finden und alternative Formulierungen vorschlagen.

d| » konnen im Austausch mit anderen eine Distanz zum eigenen Text aufbauen und ihn
mithilfe von Kriterien einschatzen (z.B. in einer Schreibkonferenz).

» konnen beschreiben, was sie mit ihrem Text fir eine Wirkung erzielen wollten (z.B.
Spannung, Uberraschung, Asthetik, Provokation), und im Austausch einschétzen, ob sie
diese Wirkung erreicht haben.

e| » konnen die nétige Ausdauer aufbringen, um tber ihre Texte und ihr Schreiben
nachzudenken.

» konnen im Austausch mit anderen das eigene Schreibziel reflektieren und zur
Schreibaufgabe in Bezug setzen.

» konnen Mdglichkeiten und Grenzen eines Korrekturprogramms reflektieren und
erkennen mogliche Schwierigkeiten (z.B. Gross-/Kleinschreibung; Schreibungen
akzeptieren und im Waérterbuch aufnehmen).

~ O
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Sprache(n) im Fokus
Verfahren und Proben

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Sprache erforschen und Sprachen
vergleichen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen sprachliches Material aus einer vorgegebenen Sammlung auswahlen oder
dieses aus einer oder mehreren Sprachen selber erstellen (z.B. Laute, Klangbild
anderer Sprachen, Worter, Satze, Piktogramme, Geheimschriften und andere
Schriftarten, Redewendungen, Texte] und ihr Vorgehen nachvollziehbar beschreiben.

» konnen ihre Sammlung nach inhaltlichen und formalen Kriterien ordnen, wenn sie dafir
die notigen Kriterien erhalten.

» konnen mithilfe eines gezielten Hinweises auf die Ersatz-, Verschiebe-, Erweiterungs-
oder Weglassprobe Sprachstrukturen untersuchen.

» konnen eigene Vermutungen Uber das untersuchte Sprachphanomen formulieren.

15.3.2016
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Sprache(n) im Fokus
Sprachgebrauch untersuchen

o1 O

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen den Gebrauch und die Wirkung EﬁéteénenhfﬂdhtReflexleﬂ )
- Geschlecnter un
von Sprache untersuchen. Gleichstellung

BNE - Kulturelle Identitaten
und interkulturelle
Verstandigung

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

»

»

»

»

konnen untersuchen, in welchen Situationen Mundart und Standardsprache verwendet
werden. Sie denken dabei auch tber Funktion und Wirkung dieser beiden Sprachformen
nach.

kénnen untersuchen, wie sich die sprachlichen Mittel je nach Adressat/in andern
konnen (z.B. Gesprachsverhalten mit Freunden vs. mit Erwachsenen).

konnen verschiedene Sprachen untersuchen (z.B. in Bezug auf Grussformeln, auf
politische Bildung, auf geschlechterbewusste Sprache, auf Gesprachsregeln in
vergleichbaren Situationen, in Bezug auf Ubersetzungsprobleme).

konnen sich unter Anleitung mit verschiedenen sprachlichen Themen auseinander
setzen (z.B. Spracherwerb, Verstandlichkeit/Internationalitat von Piktogrammen,
Geheimsprachen/-schriften, Mehrsprachigkeit in Graubtinden).
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Sprache(n) im Fokus
Sprachformales untersuchen

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Sprachstrukturen in Wértern und gz-fusa_mmiﬂhfﬂg[z]uﬂd
. esetzmassigkelten
Satzen untersuchen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

»

»

»

»

konnen Lautung, Wort- und Satzbau in verschiedenen Sprachen (der Klasse)
vergleichen (z.B. unterschiedliche Laute, Wortlbersetzung, unterschiedliche
Wortstellung].

konnen Wirkung und Funktion von Wértern in Satzen untersuchen (z.B. Welche Worter
kann man flrs Textverstehen weglassen?).

konnen die Leistung von verschiedenen Schriftsystemen untersuchen (z.B. Alphabet- vs.
Piktogramm-Schrift).

konnen unter Anleitung orthografische Regeln untersuchen (z.B. ie-, ck-Regel, e-&-
Schreibung, Trennregel).

15.3.2016
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D.5 Sprache(n) im Fokus
D Grammatikbegriffe

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Grammatikbegriffe fiir die Analyse
von Sprachstrukturen anwenden.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

b| » kdnnen typische Nomen, Verben und Adjektive mithilfe inhaltlicher Proben bestimmen.

» konnen erste Erfahrungen mit den Begriffen Prasens, Prateritum und Perfekt sammeln.

» kénnen den Begriff Wortstamm (Stamm-Morphem]) verwenden und einfache
Wortfamilien bilden.

» konnen zusammengesetzte Nomen in ihre Stdmme zerlegen.

c| » konnen Nomen, Verb und Adjektiv mithilfe formaler Proben bestimmen.

» konnen Prasens, Prateritum und Perfekt sowie Infinitiv und Personalform benennen.

» konnen Wortstamm (Stamm-Morphem) bestimmen und Wortfamilien bilden.

» konnen Worter in Morpheme zerlegen. Sie begegnen dabei den Begriffen Stamm-, Vor-
und Nachmorphem.

» konnen zur Konstruktion eines Verbenfachers Fragen zu einem Verb formulieren.

d| » kennen den Begriff Pronomen und kdnnen Pronomen in einer Liste von Pronomen
nachschlagen.

» kennen den Begriff Partikel.

» konnen Erfahrungen mit den Begriffen: Futur und Plusquamperfekt; vier Falle;
Nominativ, Akkusativ, Dativ und Genitiv sammeln.

» kénnen einfach strukturierte Satze in einem Verbenfacher darstellen.

(3,1
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D.5 Sprache(n) im Fokus
E Rechtschreibregeln

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen ihr orthografisches Regelwissen in
auf die Regel konstruierten Ubungen anwenden.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

c| » konnen in einem Wort den Stamm erkennen.

» konnen Vorgehensweisen fur das Nachschlagen in gedruckten und elektronischen
Schul-Wérterblichern nutzen (z.B. das ABC in Gruppen unterteilen, Verben in den
Infinitiv setzen).

» konnen die Begriffe Vokal und Konsonant verwenden.

» kénnen folgende Rechtschreibregeln in dafiir konstruierten Ubungen anwenden, wobei
die Regel jeweils vorliegt und keine Ausnahmen vorkommen: ie-Regel; ck-/tz-Regel;
f-/v-Regel und e-/3-Schreibung; Komma bei Aufzahlungen von Einzelwértern;
Anfiihrungszeichen bei direkter Rede (ohne Einschibe) mithilfe einer grafischen
Vorlage.

d| » konnen Warter in ihre Morpheme zerlegen. Sie nutzen dies fir die Stammregel.

» konnen Waorter mit regularer Laut-Buchstaben-Zuordnung im gedruckten und
elektronischen Schul-Worterbuch mit Sicherheit auffinden.

» kénnen folgende Rechtschreibregeln in dafiir konstruierten Ubungen anwenden, wobei
die Regel inklusive relevanter Ausnahmen jeweils vorliegt: ie-Regel, f-/v-Regel und e-/a-
Schreibung (Stammregel), Doppelkonsonantenregel (inkl. ck-/tz-Regel),
Grossschreibung fir konkrete und gebrauchliche abstrakte Nomen (z.B. Liebe, Wut,
Glick], Trennregel, Komma bei Aufzahlungen, Komma zwischen tbersichtlichen
Verbgruppen.

e| » kdnnen Warter in ihre Morpheme zerlegen. Sie kdnnen dies fur die Gross-Klein-
Schreibung nutzen (z.B. Frei-heit, Entdeck-ung).
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D.6 Literatur im Fokus
A Auseinandersetzung mit literarischen Texten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen spielerisch und kreativ gestaltend E;;Pufnaickf;?snﬂfgl
mit literarischen Texten umgehen. EZ - Fantasie und Kreativitat
(6)
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
d| » kénnen die Sichtweise einzelner Figuren erkennen und sich in sie hineinversetzen (z.B.
indem sie die Figuren darstellend spielen).
e | » konnen wesentliche Eigenschaften der Figuren, Orte und Handlungen in
altersgerechten Geschichten oder einzelnen Szenen erkennen und auf folgende Arten
damit umgehen: gestaltend vorlesen (z.B. Lesetheater), szenisch darstellen (z.B.
Standbild, Pantomime, Stegreiftheater], schreibend umsetzen (z.B. Textanfang/-schluss
ergénzen, aus der Sicht einer Figur schreiben), zeichnerisch umsetzen (z.B.
Figurengalerie).
» konnen in einem Lesetagebuch beschreiben, wie sie einen literarischen Text gelesen
haben und wie er ihnen gefallen hat. Sie beziehen sich dabei auf den Text.
f| » konnen aufgrund von vorgegebenen literarischen Mustertexten (z.B. Gedicht) oder
Textanfangen (z.B. Geschichte) eigene Texte schreiben und dabei einzelne Merkmale
tbernehmen.
Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen iiber literarische Texte und die
Art, wie sie die Texte lesen, ein literarisches Gesprach fiihren. Sie
reflektieren dabei, wie sie die Texte verstehen und die Texte auf sie
wirken.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
d| » konnen im Gesprach Bezug auf den Text nehmen, umschreiben, was sie gelesen,
angeschaut oder gehort haben.
» konnen sich auch dann auf literarische Texte einlassen, wenn sie ihnen nicht auf den
ersten Blick gefallen.
e| » kdnnen im Gesprach unter Anleitung ihre eigene Leseart des literarischen Textes
formulieren.
» konnen unter Anleitung beschreiben, wie Figuren, Orte oder Handlungen auf sie wirken.
f| » entwickeln Interesse am Austausch unterschiedlicher Lese-, Seh- oder Horerfahrungen
eines literarischen Textes und vergleichen ihr Textverstehen.
» konnen ihr Verstandnis des literarischen Texts mit Textstellen belegen.
g| » kénnen im Gesprach verschiedene Bedeutungen und Verstehensweisen erkennen und
sind fahig, einfachere Stellen selbststandig zu analysieren.
» konnen den anderen literarische Texte empfehlen, die ihnen gefallen. Sie konnen dabei
ihren Lese-/Hor-/Sehgeschmack erlautern (z.B. mit Textbeispielen).
D
6
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D.6

Literatur im Fokus

Lehrplan
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Auseinandersetzung mit verschiedenen Autor/innen und verschiedenen Kulturen

1.

Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einzelne Autor/innen der Kinder-,
Jugend- und Erwachsenenliteratur und konnen Texte aus verschiedenen

Kulturen lesen, horen, sehen und deren Besonderheiten erkennen und
wertschitzen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Querverweise

BNE - Kulturelle Identitaten
und interkulturelle
Verstandigung

FS1GR.6.A1

FS2GR.6.A1

» kennen einzelne Autor/innen der Kinderliteratur und einzelne Aspekte aus deren Leben.

» kennen einzelne bedeutende Vertreter/innen von Kinderliteratur auch aus anderen
Kulturen und kénnen ihr Wissen tber die Autor/innen in Bezug zu einzelnen Texten
setzen und schriftlich festhalten (z.B. Lesetagebuch, Plakat].

» kénnen in Bibliotheken und Buchhandlungen gezielt nach Autor/innen suchen.

» kénnen beim eigenen Schreiben einfache sprachliche Muster von Autor/innen
Ubernehmen und somit ihren Wortschatz erweitern (z.B. auffallende Waérter und
Wendungen).

Q.

» entwickeln Interesse fur literarische Texte der Kinder- und Jugendliteratur aus
verschiedenen Zeiten und Kulturen. Sie kdnnen diese Texte in Bezug zur eigenen Zeit
und Kultur setzen.

» kénnen erkennen, wie Autor/innen sprachlich gestalten. Sie kdnnen dabei unter
Anleitung sprachliche Muster fir ihr eigenes Schreiben nutzen (z.B. Wortwahl,
Wendungen, Satzmuster) und reflektieren eigene Gestaltungsprobleme (z.B. Ideen
finden, Texte Uiberarbeiten).
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D.6

Literatur im Fokus
Literarische Texte: Beschaffenheit und Wirkung

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler erfahren, erkennen und reflektieren, dass
literarische Texte in Bezug auf Inhalt, Form und Sprache bewusst
gestaltet sind, um eine dsthetische Wirkung zu erzielen. Sie kennen
wesentliche Merkmale von Genres und literarischen Gattungen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

d

» konnen unter Anleitung verschiedene Handlungsabsichten von typischen Figuren
erkennen und verstehen (z.B. gut/bose; dumm/klug).

» konnen einfache formale und sprachliche Merkmale von literarischen Texten v.a. bei
sprachspielerischen Elementen selbststandig erkennen (z.B. Reim, Vers, Strophe,
Wortwahl).

—

NMG.9.4.c

» kennen einzelne typische inhaltliche, formale oder sprachliche Merkmale von MG 125

Erzahltexten (z.B. Marchen, Sage, Fabel, Kurzgeschichte), lyrischen Texten (z.B. Reim)
und Theaterstiicken/Filmen (z.B. Dialog].

» konnen sich mit literarischen Texten auseinandersetzen, wenn ihnen das Textmuster
vertraut ist (z.B. Buch, Audiotext, Film], und sich dariiber austauschen, inwiefern
literarische Texte sie bereichern.

» konnen Besonderheiten von fiktionalen und realistischen Texten erkennen in Bezug auf
Inhalt (z.B. Spannung, Figuren, Handlungen, Orte), Form (z.B. Reimschema, Aufbaul
und Sprache (z.B. besondere Wortwahl, Variation, Wiederholungen).

«

» konnen unter Anleitung Unterschiede zwischen eigentlicher und Ubertragener
Bedeutung von Aussagen erkennen.

» konnen die Figuren selbst und deren Handeln mithilfe von Kategorien wie
gerecht/ungerecht beurteilen.

o~ O
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	1 Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Informationen aus Sachtexten entnehmen.

	C Verstehen literarischer Texte
	1 Die Schülerinnen und Schüler können literarische Texte lesen und verstehen.

	D Reflexion über das Leseverhalten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr Leseverhalten und ihre Leseinteressen reflektieren.


	D.3 Sprechen
	A Grundfertigkeiten
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	D Schreibprozess: formulieren
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Ideen und Gedanken in eine sinnvolle und verständliche Abfolge bringen. Sie können in einen Schreibfluss kommen und ihre Formulierungen auf ihr Schreibziel ausrichten.
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	B Sprachgebrauch untersuchen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können den Gebrauch und die Wirkung von Sprache untersuchen.
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